Märchen:

„Hänsel und Gretel“

Ort:

„Wald“

Material:

· Verkleidung !!!GANZ WICHTIG!!!

· Butterkekse (oder Lebkuchen wenn nicht zu teuer)

· Zuckerfarben wie zum Torten dekorieren gibt’s vielleicht
Geschichte:

Mitten im Wald trafen die Kinder auf ein, im wahrsten Sinne des Wortes, zuckersüßes Haus. Davor machten sich ein Mädchen und ein Junge daran zu schaffen. Die Kinder hatten sich komplett verlaufen und wussten nicht mehr wohin sie gehen sollten. Der Wald war aber auch wirklich ein einziges Labyrinth. Auf der Frage nach dem Weg stellte er sich vor: „Mein Name ist Hänsel. Im Moment hab ich aber leider andere Sorgen also entschuldigt mich bitte. Diese Bruchbude verursacht richtig viel Arbeit. Sie scheint verhext. Die Wände scheinen schneller von den Vögeln gefressen zu werden als ich wieder Lebkuchen draufpacken kann. Wenn ich euch bitten dürfte dann wäre ich sehr erfreut wenn ihr mich weiterarbeiten lassen würdet.“. Gretel: „Ach, Hänsel. Jetzt sei doch nicht so unhöflich. Die armen Kleinen haben sich verlaufen. Jetzt helfen wir ihnen doch.“. „Vielleicht hast du ja Recht. Aber ich stecke nun mal von Kopf bis Fuß in Arbeit. Tut mir leid aber ich bin immer ein bisschen gereizt wenn ich arbeite. Also ich schlage euch was vor: Ihr helft mir mit dem Haus und ich helfe euch mit dem Weg. Was haltet ihr davon?“
Aufgabe:
Das Hexenhäuschen muss wieder auf Schuss gebracht werden. Die Patrulle hilft und gestaltet dafür möglichst bunte Kekse (die ja Kinder anlocken sollen).

Wegwahlmöglichkeiten:

· Schloss

· Lichtung

· Dunkler Turm

